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Englands Kolonien in Nordamerika 
(SB S. 146  – 149)

Hinweise zur Unterrichtsgestaltung
Es liegt nahe, den Übergang zu dem Thema „Entstehung 
und Aufstieg der USA“ mit der Erinnerung an das zu ver-
binden, was bisher im Geschichtsunterricht über die Neue 
Welt gelernt wurde (Entdeckungen, Kolumbus etc.). Auch 
anderweitig erworbenes Vorwissen der Schüler (z. B. zu 
den Indianern) sollte in einem einführenden Unterrichts-
gespräch angesprochen werden. Das Bild D1 kann dabei 
hilfreich sein (Habt ihr das schon einmal so oder ähnlich 
gesehen?).
Es kann durchaus sinnvoll sein, von der Erarbeitung des 
VT im Schülerbuch abzuweichen und mit der Frage zu be-
ginnen, was die Menschen dazu veranlasst haben könnte, 
sich auf das Abenteuer der Überfahrt und auf eine unge-
wisse Zukunft einzulassen. Der naiven Vorstellung, die 
Menschen hätten sich in ein Boot gesetzt, seien nach ein 
paar gefahrvollen Wochen Seefahrt an Land gegangen und 

hätten dort einfach ein Stück Land in Besitz und unter den 
Pfl ug genommen, sollte entgegen gewirkt werden (Tafel-
bild 1). Zur Vertiefung können die beiden Karten in D2 
darauf hin betrachtet werden, in welcher Reihenfolge die 
Kolonien gegründet und welche Wirtschafts- und Handels-
güter hauptsächlich hergestellt wurden. 
Die Erarbeitung der Textquellen kann in arbeitsteiliger 
Gruppenarbeit erfolgen. Eine Gruppe untersucht Q2 („May-
fl ower-Compact“), eine andere die Texte Q4  – Q6.

Kurzfassung des Kapitels im Unterricht
Bei Zeitmangel kann auf die Erarbeitung der Textquellen   
Q4  – Q6 verzichtet werden. Die Lehrkraft sollte dann die 
dort angesprochenen Aspekte in einem kurzen Vortrag 
erläutern.

Zum Verfassertext und zu den Materialien
Folgende Schwerpunkte werden im VT gesetzt:
1. die Gründe, die viele Menschen dazu veranlassten, Eu-

ropa gezwungenermaßen oder aus freiem Entschluss 

Tafelbild 1

Gründe der Auswanderung aus Europa nach Amerika

Wirtschaft Religion Politik andere Gründe

Armut Verfolgung religiöser Gruppen (Puritaner u. a.) Verfolgung aus politischen Grünen Abenteurer

Hoffnung auf Reichtum (Kaufl eute) ehemalige Sklaven suchen Arbeit Abschiebung (Diebe, Bettler, Räuber)

Tafelbild 2

Unterschiedliche Entwicklung in den Kolonien

Faktoren und Dimensionen Norden Süden

Klima kühl-gemäßigt subtropisch

Wirtschaft Kleinbauern, Handel und Gewerbe Plantagen und Sklaveneinsatz

Gesellschaft Farmer, Kaufl eute, Handwerker Pfl anzeraristokratie

Religion Calvinisten Katholiken, Anglikaner

Zur Entwicklung der Einwohnerzahlen in den 13 Kolonien

1625 1688 1715 Davon Schwarze 1794 1775

Massachusetts 180 44 000 96 000 2 000 220 000 339 000

Connecticut – 20 000 47 500 1 500 100 000 198 000

Rhode Island – 6 000 8 600 100 35 000 58 000

New Hampshire – 6 000 9 650 150 30 000 80 000

New York – 20 000 31 000 4 000 100 000 193 000

New Jersey – 10 000 22 000 1 500 60 000 130 000

Delaware/Pennsylvania – 12 000 45 800 2 500 250 000 307 000

Maryland – 25 000 49 500 9 500 85 000 250 000

Virginia 1 800 50 000 95 000 23 000 85 000 500 000

S./N. Carolina – 8 000 27 950 14 200 75 000 420 000

Georgia – – – – 6 000 33 000

Zusammen 1 980 210 000 433 500 59450 1 046 000 2 508 000

(Nach: Ploetz, „Raum und Bevölkerung“, Freiburg 1955, Bd. 2/II, S. 18. Für 1775 nach Willi Paul Adams u. a. (Hrsg.): Die Vereinigten Staaten von Amerika (= Fischer 

Weltgeschichte, Bd. 30), 18. Aufl ., Frankfurt/M. 1999, S. 26 f.)
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